
Stadt Eutin geht gegen Nutrias
im Schlossgarten vor
Stadtjäger Alexander Decius hat bereits Fallen bestellt – Jagd könnte bald durch Gesetzesänderung erleichtert werden.

Eutin. Im ersten Hauptaus-
schuss der Stadt Eutin nach der
Sommerpause ging es tierisch
zu. „Ist der Stadt bekannt, dass
Nutrias im Schlossgarten sind
und konkret am Schloss?“, frag-
te CDU-Ausschussmitglied Mal-
te Kuhr. Ihm und seiner Fraktion
lägen Fotos als Belege vor.
Die als invasiv geltenden Nut-

rias, auch Biberratten genannt,
können bis zu zehn Kilogramm
schwer und bis zu 65 Zentimeter
lang werden. Sie hatten sich zu-
letzt auch in Schleswig-Holstein
rasant ausgebreitet.
Der CDU-Fraktionsvorsitzen-

de Mathias Rachfahl wollte wis-
sen: „Was passiert überhaupt,
wenn Nutrias da sind, und was
richten sie an?“FürdenFall, dass
Handlungsbedarf bestehe, frag-
te Rachfahl zudem nach der Zu-
ständigkeit.
Die sieht die Stadt Eutin bei

sich. Stadtsprecherin Kerstin
Stein-Schmidt teilte aufNachfra-
gemit, dass Nutrias „im Schloss-
garten und an anderen Orten
gesichtet“ worden seien. „Sie
bevorzugenWurzeln undTriebe,
können Böschungen beschädi-
gen, Krankheiten übertragen.“
Auch im Löschteich in Eutin-Fis-
sauhaben sichTiereangesiedelt.
Der Fachdienst Tiefbau und

Grünanlage habe Kontakt mit
dem Stadtjäger aufgenommen.
Dieser werde sich, so Stein-
Schmidt, „umdas Problemküm-
mern“.
DasAmtdes Stadtjägers in Eu-

tin hat seit Kurzem Alexander
Decius inne. Für ihn ist klar: Nut-
rias werden „ein Dauerthema
bleiben“. Auch in Eutin habe
sichderenhoheVermehrungsra-
te längst bemerkbar gemacht.
Der harte Winter in diesem Jahr
habe daran nicht nachhaltig et-

was geändert. So seien die Tiere
etwa am Kellersee bereits ver-
breitet. ImFebruarwar esdort zu
einem Kampf zwischen einem
Nutria und einem Hund gekom-
men, der sogar einen Einsatz der
Feuerwehr ausgelöst hatte. Vor
knapp zwei Jahren war in Haff-
krug ebenfalls der Stadtjäger auf
Nutria-Jagd gegangen.
ImEutiner Schlossgartenmuss

man die Tiere dagegen derzeit
noch suchen. Wenn es nach De-
cius geht, bleibt die Population
dort überschaubar. Sein Ziel:
„Wir wollen am Ende nicht 200,
sondern vielleicht nur 15 Nutrias
im Schlossgarten haben.“
Der Stadtjäger hat Fallen be-

stellt, mit denen er die Tiere fan-
gen möchte. Er kündigt an, im
Schlossgarten auch mit der
Schusswaffe Jagd auf Nutrias zu
machen, sofern das mit den Si-
cherheitsvoraussetzungen ver-
einbar ist.
Decius nennt als Motiv für das

Vorgehen unter anderem „ge-
bäudestatische Gründe“. Er
sagt: „Nutrias sind keine Ratten.
Die können bis zu zehn Kilo-
gramm schwer werden. Sie kön-
nen sich vorstellen, was für Lö-
cher die graben können.“
Der Stadtjäger spricht in die-

sem Zusammenhang sogar aus-
drücklich vom Schutz des
Schlosses selbst. Denndas befin-
det sich direkt am Wasser, an
dem sich auch Nutrias wohlfüh-
len.
Das Landwirtschaftsministe-

rium hatte im Juni auf Anfrage
der SPD-Fraktionmitgeteilt, dass
es in den vergangenen fünf Jah-
ren keinen einzigen dokumen-
tierten, speziell von Nutrias ver-
ursachten Schaden gegeben ha-
be.
Dementgegenhatten Jäger im

Kreis Stormarn von Schäden an
Klär- und Abwasseranlagen be-
richtet, die sie auf Nutrias zu-
rückführten.

In Schleswig-Holstein dürfen
Nutrias ganzjährig bejagt wer-
den. Eine Ausnahme gibt es für
Muttertiere. Denn solange Jung-
tiere noch auf dasMuttertier an-
gewiesen sind, darf dieses nicht
erlegt werden.
Genau diese Einschränkung

könnte allerdings künftig ent-
fallen. Ein aktuellerGesetzesan-
trag von CDU und Grünen im
Land zielt darauf ab, das Lan-
desjagdgesetz zu ändern. Eine
der geplanten Änderungen be-
trifft den Elterntierschutz für
Nutrias. Dieser soll künftig ent-
fallen. Die Tiere könnten dann
tatsächlich uneingeschränkt
das gesamte Jahr über bejagt
werden.
Alexander Decius ist in Eutin

aktuell noch an die geltenden
Vorgaben gebunden. Ob Jung-
tiere noch auf ein Muttertier an-
gewiesen seien, könne er erken-
nen, sobald er dieses in einer Fal-
le habe. BES

Ein junges Nutria sucht den Schutz bei einem älteren. Symbolfoto: Harald Tittel/dpa

Im Löschteich in Eutin-Fissau sind seit Monaten Nutrias unter-
wegs. Foto: Maike Wegner

sichderGrafab1726dieprächti-
ge Anlage im Klützer Winkel er-
richten und brachte somit ein
Stück England nach Mecklen-
burg.
In der Orangerie von Schloss

Bothmer erwartet die Reisenden
eine Kaffeetafelmit der berühmt

Mit dem Museumsverein auf große Tour
Der Ausflug des Fördervereins Schönwalde führt über Dorf Mecklenburg und Wismar zum Schloss Bothmer.
SchönwaldE. Zum Ab-
schluss der Saison lädt der För-
derverein des Dorf- und Schul-
museums Schönwalde für Sonn-
tag, 27. September, zum jährli-
chen Museums-Ausflug ein.
Diesmal geht es ins Land und
Dorf Mecklenburg.
Erster Stopp ist das Kreisagrar-

museum in Dorf Mecklenburg.
Das Mittagessen erwartet die
TeilnehmerinnenundTeilnehmer
des Ausflugs direkt am Markt-
platz der Hansestadt Wismar.
Von dort geht es zum Schloss
Bothmer, in dessen Orangerie
eine Kaffeetafel wartet.
Das Kreisagrarmuseum Dorf

Mecklenburg präsentiert nicht
nur historische Ackerschlepper
undDreschkästen, sondernauch
die Landwirtschaft aus der Luft.
Mit Bodenreform und LPG-Bil-
dung – Landwirtschaftliche Pro-
duktionsgenossenschaft – zeigt
das Museum die Entwicklung
der Landwirtschaft in der ehe-
maligenDDRamBeispiel der LPG
Dorf Mecklenburg.
ZumMittag bringt der moder-

ne Reisebus die Teilnehmenden
insHerz der historischenAltstadt
der Hansestadt Wismar. Direkt
gegenüber der Wasserkunst auf
dem Markplatz geht es ins
gleichnamige Restaurant Wand
an Wand zum „Alten Schwe-
den“, einemder ältestenBürger-
häuser der Stadt. Mit Rinderrou-
lade, Rotbarsch, Matjes oder
Ofen-Kartoffel stehen vier Ge-
richte zur Vorauswahl.
Für den Nachmittag stehen

Park und Schloss Bothmer auf

dem Programm.Die Existenz des
Schlosses ist dem Grafen Hans
Caspar von Bothmer zu verdan-
ken. Auf dem Gipfel seiner Kar-
riere lebte er in London in der le-
gendären No. 10 Downing
Street, in der heute der Premier-
ministerwohnt.Vondort aus ließ

berüchtigten Windbeuteltorte,
bevor es auf den Rückweg nach
Ostholstein geht.
Der Tag beginnt am Morgen

um8Uhr amZOB in Schönwalde
direkt neben dem Dorfmuseum,
Am Ruhsal. Der Fahrpreis ein-
schließlichMuseums-Eintritt und

Kaffeetafel beträgt 35 Euro pro
Person, Kinder zahlen 25 Euro.
Anmeldungen sind bis zum 20.
September beim Vereinsvorsit-
zenden Marc Dobkowitz unter
Tel. 04528/1737 oder per E-
Mail an dorfmuseum-schoen-
walde@t-online.de möglich.

Das Kreisagrarmuseum Dorf Mecklenburg zeigt historische Technik und die Entwicklung des ländlichen Lebens in Westmecklenburg.
Foto: hfr

Das Jagdschlösschen
feiert Geburtstag
Eutin. Ein 250. Geburtstag will
gefeiertwerden–undwaskönn-
te dafür passender sein als ein
Tag der offenen Tür? Zum Tag
des offenen Denkmals am Sonn-
tag, 13. September, öffnet das
Jagdschlösschen am Ukleisee
von13bis16.30Uhr seineTüren.
Besucherinnen und Besucher
können sich auf einen Vortrag
und ein musikalisches Nachmit-
tagsprogramm freuen.
DenAuftaktmacht um13Uhr

Prof. Dr. Ulrich Pietsch mit sei-
nem Vortrag „Lieblich zum Au-
ge, gewinnend zum Herzen“. Er
beleuchtet das von Georg Greg-
genhofer erbaute Jagdschlöss-
chen und die romantische Land-
schaft am Ukleisee. Dabei geht
es umdie kunst- undkulturhisto-
rische Bedeutung des Bauwerks
als eine der wenigen erhaltenen
Gartenarchitekturen des 18.
Jahrhunderts in Schleswig-Hol-
stein.
Ab 14.30 Uhr wird es musika-

lisch: Vor dem Jagdschlösschen
lädt das Lübsche Blechbläser-
quintett zumGartenkonzert ein.
Fröhliche Klänge sollen an die
Ausflugskultur vergangener Zei-
ten erinnern, als Musik bereits
Spaziergänger an den Ukleesee
lockte. Zwischendurch ist die
Götz Springer Band mit Musik

für zwei Gitarren zu hören. Die
Gäste können bei Kaffee und
Musik verweilen, zur Angelbrü-
cke spazieren oder eine Runde
um den See drehen – die Musik
begleitet sie dabei.
„Wir freuen uns sehr, dass wir

das Jagdschlösschen anlässlich
seines 250-jährigen Jubiläums
am Tag des offenen Denkmals
für die Bevölkerung öffnen“,
sagt Olaf Nelle, Geschäftsführer
der Stiftungen der Sparkasse
Holstein. Das Gebäude befindet
sich im Eigentum der Sparkas-
sen-Stiftung Jagdschlösschen
am Ukleisee und kann grund-
sätzlich ganzjährig für Veranstal-
tungen gebucht werden.
AmAbendgehtdie Jubiläums-

feier ab 18 Uhr musikalisch wei-
ter. Unter dem Titel „Die Fahrt
nach demUgley“ erklingen Tele-
mannskleineKantate„DieLand-
lust“ sowie weitere Werke vom
Rokoko über die Romantik bis in
die 1920er-Jahre. Ergänzt wird
das Konzert durch Reiseerinne-
rungen, Gedichte und amüsante
Anekdoten historischer Besu-
cher des Jagdschlösschens.
Tickets für das Abendkonzert

kosten 24 Euro und sind online
unter www.eventfrog.de unter
dem Suchbegriff „Jagdschlöss-
chen“ erhältlich.

Das 250-jährige Jagdschlösschen am Ukleisee öffnet zum Tag des
offenen Denkmals seine Türen und lädt zum musikalischen Nach-
mittag ein. Foto: Stiftungen der Sparkasse Holstein

Sonntagsmusik in der Schlosskapelle
Eutin.Die Eutiner Kirchenmu-
sikdirektorin Antje Wissemann
lädt für Sonntag, 20. Septem-
ber, zur „Sonntagsmusik“ in
die Schlosskapelle in Eutin,
Schlossplatz 5, ein. Diesmal
musiziert das Ensemble „Tem-
peramente“ mit ungewöhnli-
chen Arrangements. Das Publi-
kum kann sich auf Musik ver-
schiedenster Genres freuen.
Dabei spannt sich der Bogen
von Barockmusik bis hin zu

Klezmerstücken. Mit Experi-
mentierfreudigkeit und Spiel-
freude lässt das Ensemble, be-
stehendausDeborahKlein,An-
nika Hagemeier, Heiko Hoppe
sowie Alexandra Hoppe und
Elisabeth Rübcke die Komposi-
tionen lebendig werden. Das
kleineKonzert imoriginalerhal-
tenen Kirchenraum dauert 30
Minuten, der Eintritt ist frei. Die
nächste „Sonntagsmusik“ fin-
det am 29. November statt.

Gemeinsam singen in der
Kreisbibliothek Eutin
Eutin. „Sing mit – Gemein-
schaft erleben“ lautet dasMotto
des nächsten Eutiner Hospizge-
sprächs am kommenden Don-
nerstag, 17. September. Ab
19.30 Uhr wird in der Kreisbib-
liothek Eutin, Schloßplatz 2, ge-
meinsam gesungen. Gerade in
Zeiten der Trauer kann gemein-
sames Singen Trost spendenund
helfen, Gefühle auszudrücken,

für die oft die Worte fehlen. Ge-
leitet und musikalisch begleitet
wirdderAbendvonAntjeWisse-
mann, Kantorin an St. Michaelis
in Eutin und seit 2025 Kirchen-
musikdirektorin. Der Mitsinga-
bend soll Raum für Begegnung,
Gemeinschaft und Freude am
gemeinsamen Singen bieten.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Der Eintritt ist frei.

Strandbad geht in die Winterpause
MalEntE. Die Saison im
Strandbad am Dieksee geht zu
Ende: Nur noch am heutigen
Sonnabend, 12. September, ist
das Bad in diesem Jahr geöffnet.
Zum Saisonabschluss steht heu-
te von 10 bis 17 Uhr wieder das
traditionelle Baden mit Hunden

auf dem Programm. Hunde und
ihre Halterinnen und Halter sind
willkommen. Natürlich können
auch alle anderen Gäste das
Strandbad noch einmal besu-
chen. Anschließend verabschie-
det sich das Team des Strandba-
des in die Winterpause.
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